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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 36.— 


(Nr. 3021.) Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Rthlrn. Prioritätsobligationen 
für die Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 11. Auguſt 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unter dem 28. Februar 1845. von Uns beſtaͤtigten 
Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des in der Generalver- 
ſammlung vom 31. Mai 1848. gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen wor⸗ 
den ift, derſelben für die gaͤnzliche Vollendung der Bahn, für die Herſtellung 
der damit im Zuſammenhange ſtehenden Bauwerke, fuͤr die Vervollſtaͤndigung 
der Betriebsmittel, ſowie endlich fuͤr die Beſchaffung eines Betriebsfonds die 
Aufnahme eines Darlehns von 1,000,000 Rthlr. geſchrieben: einer Million 
Thalern Kurant gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zins⸗ 
kupons verſehener Prioritaͤtsobligationen, und zwar von 5000 Stuͤck zu 200 
Rthlr. zu geſtatten, fo ertheilen Wir, in Beruͤckſichtigung der n 
jenes Unternehmens in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, 
und des H. 6. des Geſellſchaftsſtatuts vom 28. Juli 1843. durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der Nach 
ten Obligationen, indem Wir zugleich den, die naͤheren Bedingungen und Maaß⸗ 
gaben enthaltenden, unter dem 10ten, 15ten, 20ſten, 23ſten, 26ſten und 29ſten 
Juni 1848. notariell vollzogenen anliegenden Nachtrag zum Statut in allen 

4 Punkten hierdurch beftätigen. s 

Die gegenwaͤrtige Genehmigungs- und Beſtaͤtigungsurkunde iſt mit dem 
Nachtrag zum Statut durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Gegeben Sansſouei, den 11. Auguſt 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3021.) 41 Nach⸗ 
Aus gegeben zu Berlin den 29. Auguſt 1848. 
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Nachdem durch ſtatutenmaͤßigen Beſchluß der Generalverſammlung der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 31. Mai d. J. die Kontrahirung einer 
Anleihe von einer Million Thalern Preußiſch Kurant zum Behuf der nach 
Erſchoͤpfung des bisherigen Anlagekapitals von 13 Millionen Thalern fuͤr die 
gaͤnzliche Vollendung der Bahn, fuͤr die Herſtellung der damit zuſammenhaͤn⸗ 
genden Bauwerke, fuͤr die Vervollſtaͤndigung der Betriebsmittel, ſowie endlich 
für die Beſchaffung eines Betriebsfonds noch erforderlichen Geldmittel beſchloſ— 
ſen wurde, iſt wegen Aufbringung und Sicherſtellung dieſer Anleihe von einer 
Million Thaler Preußiſch Kurant folgender zweiter Nachtrag zu dem Statut 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft errichtet und abgeſchloſſen worden. 


1 


Das Kapital der einen Million Thaler wird in Gemaͤßheit der Beſtim— 
mung des Statuts vom 28. Juli 1843. F. 6. durch Prioritaͤtsobligationen 
zweiter Emiſſion aufgebracht. 

Die dem Beduͤrfniſſe entſprechende Emiſſion dieſer Priorirätsobligationen 
bleibt der Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahn, nach vorher eingeholter 
Genehmigung des Ausſchuſſes, vorbehalten. 


ne 

Die nach F. 1. zu emittirende eine Million Thaler Preußiſch Kurant 
Prioritaͤtsobligationen zweiter Emiſſion wird in fuͤnftauſend Stuͤck Obligationen 
zweiter Emiſſion unter fortlaufenden Nummern in Anſchluß an die Nummern 
der Series II. der durch den erſten Nachtrag zum Statut kontrahirten fuͤnf 
Millionen Thaler von e 7501. bis % 12,500., jede Obligation zu 200 Rthlr. 
(Zweihundert Thaler) Preußiſch Kurant, nach dem unter M 1. anliegenden 
Schema, ausgefertigt, und zwar auf farbigem Papier mit ſchwarzem Druck. 

Mit den Obligationen werden Zinskupons nach dem unter Nr. 2. bei- 
gefügten Schema auf farbigem Papier mit ſchwarzem Druck für 6 Jahre aus⸗ 
gegeben und nach Ablauf dieſer Zeit gegen Einreichung des mit auszugebenden 
Talons erneuert. 

§. 3. 

Die ſaͤmmtlichen in H. 2. gedachten Prioritaͤtsobligationen haben unter 
ſich gleiche Rechte. Die Geſellſchaft verpfaͤndet hierdurch, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der den fruͤher, Inhalts des erſten Nachtrags zum Statut, kontrahirten 
fünf Millionen Thaler Prioritaͤtsobligationen eingeraͤumten und daher vorge— 
henden Hypothek, den geſammten Bahnkoͤrper der Hauptbahn von Berlin bis 
Bergedorf mit allem Zubehoͤr deſſelben, namentlich auch den dazu gehoͤrigen 
Bahnhöfen und fonftigen Baulichkeiten für die in den Obligationen verſchrie— 
benen Kapitalsbetraͤge, welche fie vom 1. Juli 1848. ab mit 43 Prozent jähr- 
lich verzinſet. 

Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Terminen poſtnumerando vom Faͤllig⸗ 
keitstermine an, bei den Hauptkaſſen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft 
in 
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in Berlin und Hamburg und in Schwerin in Preuß. Kurant berichtigt. In 
Hamburg konnen Zinsbetraͤge von 50 Rthlr. oder mehr, nach Wahl des In⸗ 
habers, auch in Mark Banko zu dem feſten Kurſe von 150 abgeſchrieben 
werden. Es werden auch die fälligen Kupons der Prioritaͤtsobligationen in 
ſaͤmmtlichen Spezialkaſſen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft in Zah— 
lung angenommen. 

An den Dividenden nehmen die Prioritaͤtsobligationen keinen Antheil. 
Dagegen folgen ſie auf Hoͤhe des darin verſchriebenen Kapitals nebſt Zinſen, 
in der Prioritaͤt unmittelbar auf die fruͤher ausgegebenen fuͤnf Millionen Thaler 
Preuß. Kurant Prioritätsobligationen, und haben daher in Bezug auf das 
geſammte Vermoͤgen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft und deſſen 
Jährliche Erträge, das Vorzugsrecht vor den Stammaktien dieſer Geſellſchaft. 
Zinſen von Prioritaͤtsobligationen, deren Erhebung innerhalb 6 Jahren von dem 
in den betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage an nicht geſchehen iſt, 
1 zum Vortheil der Geſellſchaft und ſind als verjährt nicht mehr ein- 
ziehbar. 


$. 4. 

Die Prioritätsobligationen unterliegen der Amortiſation. Zu derſelben 
wird alljaͤhrlich von 1849. ab mindeſtens 3 Prozent des ausgegebenen Obliga⸗ 
tionsbetrages verwandt. Die Auszahlung des Kapitalbetrages der zu amorti⸗ 
ſirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli jeden Jahres, zum erſten Male alſo 
am 1. Juli 1849. 

Es bleibt der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft das Recht vorbe— 
halten, mit Genehmigung der betreffenden Staaten, insbeſondere der bei den 
Aktien Litt. B. betheiligten hohen Regierungen, entweder den Amortiſations— 
fonds zu verſtarken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤtsobligationen zu be— 
ſchleunigen, oder ſaͤmmtliche Prioritaͤtsobligationen durch die öffentlichen Blaͤt— 
ter zu kundigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen; die Kuͤndi— 
gung darf aber nicht vor dem 1. Juli 1853. geſchehen. 

Ueber die geſchehene Amortiſation wird den für das Eiſenbahnunterneh— 
men beſtellten landesherrlichen Kommiſſarien jaͤhrlich ein Nachweis eingereicht. 


Br 
Die Geſellſchaft raͤumt den Inhabern der Prioritaͤtsobligationen das 
Recht ein, in folgenden Fällen den Nennwerth dieſer Prioritätsobligationen von 
derſelben zuruͤckzufordern: 

a) Wenn einer der im H. 3. feſtgeſtellten Zinszahlungstermine durch Ver— 
ſchulden der Geſellſchaft oder ihrer Verwaltung länger als drei Monate 
unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch gleiches Verſchulden 
laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; RR 

c) wenn gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Abpfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation durch Verſchulden der Ge— 
ſellſchaft nicht innegehalten wird. 


{Nr. 3021.) 41* In 


— 218 — 


In den Fallen zu a. bis inkl. c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem eimer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden und zwar 

zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

zu b) 2 > Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 
etriebes, 

zu c) bis zur Aufhebung der Exekution. 

In dem sub d. gedachten Falle ift eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt 
zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritätsobligation von dieſem 
Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte Statt finden ſollen 
und nur ſo lange die Zahlung nicht erfolgt iſt. Bei Geltendmachung des vor— 
ſtehend von a. bis d. feſtgeſtellten Ruͤckforderungsrechts ſind die Inhaber der 
Prioritaͤtsobligationen befugt, ſich an das geſammte bewegliche und unbe— 
wegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten. 


$. 6. 


So lange nicht die ſammtlichen kreirten Prioritätsobligationen zweiter 
Emiſſion eingeloͤſt oder der Geldbetrag der Einloͤſung gerichtlich deponirt iſt, 
darf die Geſellſchaft keines ihrer Grundſtuͤcke, inſoweit daſſelbe 

„zum Bahnförper der Hauptbahn von Berlin bis Bergedorf, zu den 

daran gelegenen Bahnhöfen gehört und zum vollſtaͤndigen Transport⸗ 

betriebe auf der Eiſenbahn erforderlich iſt“ 
veräußern. Der Verkauf oder die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der 
Bahnhoͤfe an den Staat oder an Gemeinden und Korporationen zum Zweck 
poſtaliſcher, polizeilicher oder ſteuerlicher Einrichtungen oder zur Anlage von 
Packhoͤfen und Waaren⸗Niederlagen oder ſonſtiger, zum Nutzen des Bahnbe⸗ 
triebes gereichenden Einrichtungen, gehoͤrt jedoch nicht zu dieſen unterſagten 
Veraͤußerungen. Dagegen bleibt der Geſellſchaft die freie Dispoſition uͤber 
diejenigen ihr gehörigen Grundſtuͤcke vorbehalten, welche nach einem Atteſt des 
betreffenden Regierungskommiſſars zum Transportbetriebe auf der Hauptbahn 
nicht nothwendig erforderlich ſind. 


8 


Die Berlin- Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft iſt nicht berechtigt, ein An— 
leihegeſchaͤft durch Prioritätsaftien oder Obligationen (Statut vom 28. Juli 
1843. $. b.) zu machen, welches die, der nach dieſem Statutsnachtrage zu 
emittirenden eine Million Prioritaͤtsobligationen, eingeraͤumten Vorrechte irgend 
beeintraͤchtigte oder ſchmaͤlerte. 


§. 8. 

Die Nummern der nach H. 4. jaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritätsobli— 
gationen zweiter Emiſſion werden durch das Loos in einer alljaͤhrlich im April 
abzuhaltenden Plenarverſammlung der Direktion mit Zuziehung zweier Nota— 
rien gezogen. 

Der 
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Der fernen wre ift 14 Tage vorher öffentlich bekannt zu machen, 
und es ſteht dem In aber der Prioritaͤtsobligation zweiter Emiſſion die Be⸗ 
fugniß zu, demſelben beizuwohnen. 

Der Syndikus der Geſellſchaft oder deren Konſulent und die zugezogenen 
Notare nehmen uͤber die Verlooſung ein Protokoll auf. 

Die durch das Loos gezogenen Nummern werden binnen 8 Tagen nach 
der Verlooſung oͤffentlich bekannt gemacht. 


K. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen zweiter Emiſſion erfolgt 
von den im F. 4. dazu beſtimmten Tagen ab in den Kaſſen der Geſellſchaft zu 
Berlin und Hamburg nach dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obliga— 
tionen gegen Auslieferung derſelben. 

it den im H. 4. beſtimmten Zahlungstagen hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Prioritaͤtsobligation auf. Die Kupons uͤber die noch nicht abge⸗ 
hobenen Zinſen und der Talon ſind mit der ausgelooſten Prioritaͤtsobligation 
gleichzeitig zu übergeben. Geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlen: 
den noch nicht fälligen Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt, um zur Einloͤ⸗ 
ſung dieſer Kupons vorkommenden Falls zu dienen. 

f Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen und noch nicht 
fälligen Kupons ſollen in Gegenwart der Direktion und des Syndikus oder 
Konſulenten der Geſellſchaft, welcher darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, 
verbrannt, und daß dies geſchehen, durch die Öffentlichen Blätter bekannt ge: 
macht gt 

Die Ol igationen, welche in Folge der Rückforderung ($. 5.) von der 
Geſellſchaft eingeloͤſt ſind, kann dieſelbe 1580 ihre Direktion 1 ausgeben. 
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Diejenigen Prioritätsobligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt ſind 
und der Bekanntmachung durch die Öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht zur 
Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten 10 Jahre vom Zahlungs⸗ 
tage (F. 4.) ab, von der Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft 
alljährlich einmal öffentlich aufgerufen; gehen fie deſſen ungeachtet nicht ſpaͤte⸗ 
ſtens binnen Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation 
ein, ſo erliſcht ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, 
was unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤtsobligation 
von der Direktion öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤtsobligationen keinerlei Ver: 
pflichtungen mehr, doch ſteht es der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche 
oder theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


$. 11. 


Auf den Kapitalbetrag der Prioritätsobligationen und auf deren Zinſen 
kann bei der Geſellſchaft kein Arreſt angelegt werden. 


Nr. 3021.) H. 12. 
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F. 12. 


Die in den ss. 4., 8., J., 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen mit voller Wirkung einer ſpeziellen Benachrichtigung an 
die Betheiligten durch nachſtehende Öffentliche Blätter 


die Hamburg woͤchentlichen gemeinnuͤtzigen Nachrichten, 
den Hamburgiſchen Correſpondenten, 

den Allgemeinen Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 

die privilegirte Berlinſche Zeitung, 

die Großherzoglich Mecklenb. Schwerinſchen Anzeigen und 
den Altonaer Merkur. 


Im Fall des Eingehens einer dieſer Zeitungen bleibt es der Gefell- 
ſchaftsdirektion uͤberlaſſen, derſelben ein anderes, in demſelben Territorio er— 
ſcheinendes Tageblatt zu ſubſtituiren. ̃ 


1. 


Prioritäts⸗ Obligation 


der 


Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Zweite Emiſſion der II. Serie. 


Jeder Obligation ſind zwölf Be 88 Die Erneuerung der Kupons 

Kupons auf ſechs Jahre und 1 = > nach Ablauf von ſechs Jahren 
ein Talon beigefügt. RL erfolgt nur gegen Rückgabe des 

„„ beigefügten Talons. 


Zwei Hundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation zweiter Emiſſion hat auf Höhe des obigen 
Betrages von Zwei Hundert Thalern Preufs. Kurant Antheil an dem unter 
Konfirmation der Allerhoͤchſten und hoͤchſten Territorial-Regierungen und nach 
den Beſtimmungen des umſtehend abgedruckten Statutsnachtrages emittirten 
Kapitale von einer Million Thalern Prioritaͤts-Obligationen zweiter Emiſſion 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 

Berlin und Hamburg, den 184. 


Die Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Stempel.) 


Fuͤr die Kontrole 
(Original-Unterſchrift.) 


2. 
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Die Direktion 
der Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


2. 
Kupons, er 
welche auf ſechs Jahre ausgegeben werden. 
* RKuupon Ri... 
Pr. Krit. Rthlr. fällig am 18 
2 
EFF S 3 5 Inhaber dieſes Kupons der Prioritäts = Obligationen 
3 3 8 8 zweiter Emiſſion der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſell⸗ 
8 3 8 ſchaft . . über Zwei Hundert Thaler Pr. Krt. 
2 2 empfängt amm 18 .. die Zinſen derſelben für 
8 r pe das verfloffene Semeſter mit... 
8 2 8 Berlin und Hamburg, den 18 


he eee che us 
Noe ui ꝙæppu usıgog g 


Die Kupons werden vom Verfalltage an bei den Hauptkaſſen zu Berlin 
und Hamburg, ſowie in Schwerin, ſtets bis nach Eintritt der Verjaͤhrung 
eingelöft und koͤnnen in Beträgen von mehr als 50 Rthlr. Pr. Krit. nach Wahl 
des Inhabers, in Hamburg auch pr. Banco, zum feſten Kurſe von 150 ab⸗ 
geſchrieben werden. Auch werden fie bei allen uͤbrigen Kaſſen der Geſellſchaft 
in Zahlung angenommen. i 


(Nr. 3024.) Talon 
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Ta a lg 0 n 
zur Prioritäts-Obligation der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N 


— 


uͤber 
Zwei Hundert Thaler Pr. Krt. 


Die Direktion 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


